
Erster Aufzug.
(Wald; im Hintergründe Meer. — Ganz in dkr

Entfernung ein Lustschloß, auf einem angk,
nehmen Berge.)

Erster Auftritt.
25a!ams.

Rezitativ.

§8 ? ie traurig, ach! so einsam und allein
in dieser schönen Welt zu scyn! —
Ihr guten Götter! sendet mir ein Wesen,
zum Mitgefühl der Freundschaft auserlesen,
das liebreich durch dies Leben mit mir wallt,
so wird Llisium mir dieser Aufenthalt.

Arie.
Schenkt Natur uns Ucberfluß,

wekt die Sehnsucht doch die Liebe.
A 2 He
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Veil dem höchsten Vollgenuß,
bleibt unö doch der Wunjch naä̂ Liebe»
Sich! man wünscht des Lebens Plager»
in Gesellschaft;u crtraaen.
Mit der Sehnsuäit schlaft mau ein,
in Gesellschaft froh zu seyn.

Rezitativ.

Ihr guten Götter! (knicerw.) hört mein Flehen,
Laßt mich an Weibes Arm froh durch dies Leben gehen.
Hört mich! Ich schwöre: ihr auf ewig treu ru seyn;
nie will ich diesen Schwur, nie will ich ihn bcreun-

(Das Theater verfinstert sich sogleich.)
Chor von Göttern.

(unsichtbar, und hinter der Bühne akkompagnirend»)
.Valamo'. Valainv! Balamo!

Dein heißes Flehen ist erhörtl
Der Götter Rarh hat dir gewahrt
ein Weib als Frermdiuri dem zu nennen»
Doch lerne dreh erst selber kennen,
um glüklich durch dein Weib zu seyn,
sonst möchtest du den Wunsch bkrcu'n.

2l alamo(springt entzückt auf.)
' Mein heißes Flehen ist erhört! '
Die Götter Häven mir gewährt,
ein Weib als Frcundinn mein zu nennen,
ihr meine Liebe zu bekennenr

Wie
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Wie wonnevoll für Her ; und Ohr,
war dieses Harmonien - Chork

(ab.)

Zweiter Auftritt.

Frlania sheniach Balamo .)

sMrisik , unter welcher Zilania in einem Muschel«
wagen überS Meer gefahren kömmt , und dann anS
Land steigt-)

Duett.
Filanta . Wo bin ich? Hier gan» unbekannt,

allein , in einem fremden Land .'
Führt mich vaS Schiksalzum Verderben?
Soll ich hier m Vcriweisiung sterben?

(Lalamo kömmt . — Sie sehen sich, staunen
einander an , und seufzen.)

Beide . Ach ! Ach ! De!) ! Ach!

Ach welch ein Mönes Mädchen k
(schöner Jüngling!

Wie sanft < ^ ^ Auge lacht!
I vom Olnmpos herab in Menschen,

SU ' ^ dicscrg rrachr?

Balamo . Holde Fremde , sey willkommen ! .
Filanra . Guter Jüngling scy willkommen ! .
Bal Weich cm Glük dich hier zu sehn!
F,l . Ach wie ist mir doch gescheh' n?
Bai . ( naht sich ihr ) Achwie bin ich dir so gurr

A Z Fri.
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Fil . (freundlich.) Dir bin ich auch herrlich gut!
Lal . Dieses Herz klopft dir entgegen.
Fil . Dieses Herz schlägt deinetwegen.
Dal . ( nimmt sie bei der Hand.) Liebchen! gicb

mir deine Hand.
Fil . Welch ein Glük, daß ich dich fand.
Dal . Komm!
Fil . Komm!
Dal . Komm! ,
Fil . Komm!
Leide . Liebchen! ach! in deinem Arm,

klopft mein Herz so kiebcwarm.
Muthig trotz ich ohne Zagen
mit dir , Liebchen! allen Plagen.
Dich nur lieb' ich ganz allein;
rnug werd' ich glüklich sepn.

(ab .)

Dritter Auftritt.
Gigania . tNekalio . (drinne .)

Gigania ( mit zw? Körben , welche beiden

Seiten an Stricken herabhängend , an ein Holz

befestigt sind , welches quer über ihren Schul¬

dem hmtcn am Halse liegt . An den Händen

trägt sie sehr große Handschuhe mit frei-- -

fen Klappen ) .

Ei ! ( sicht den Abgehenden nach .) Was seh ich?

' Bei der großen Juno ! das waren Menschen-
Ein
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Ein Männchen, und ein Weibchen. — —
Darf das mein Mann wissen? Nein ! er soll
nichts erfahren. Mich selbst soll er suchen
und nicht finden können. Er muß doch wis-

' sen, warum er mein Mann ist!

Metalio . (drinne) . Gigania!
Gig . Hihihi ! das ist meines Mannes Flöten-

stirnmc!
A7cr. Gigania ! '
Gig . Der stolpert umher und sucht mich'.

Stolpere du nur. Sobald sollst du mich
nicht finden.

Mer . Schatz! Gigania ! Liebes Kind! —
Gig . Ach schweig! — Wenn ich nur wissen

sollte, wie das Männchen und das Weib¬
chen auf unsere Insel gekommen sind. — Laß
doch sehen, ob man nichts erfahren kann!

(ab.)

Vierter Auftritt.
Metalro . (mtt Körben und Handschuhen, wie sei«,

ne Frau.)
O ! welch ein Glnk ein Weib ' ju finden,'

die uns freundlich Liebe lacht.
A 4 Achl



3 Die neue» Zlrkadier.

Ach! sie weiß so sanft zu binden,
rnit der Freude Zaubermacht-
Streichelnd knüpfen ihre Händchen,
liebevoll ery sanftes Band,
Und an diesem Kosen bändchen,
S iNgett uns des Liebchens Hand.

Der liebt Schlanke, der will Runde,
der will Schwarze, der liebt Blonde,,
der will Kocheder  Pruncrre,
der liebt Mag're, der will Fette,,
der will Blöde, der liebt Feine,
der will Grosse, der will Kleine;
kurz, per Gusto ist verschieden,
jedem fällt was andres ein.
Und ich twär gar wohl zu ftieden,
wären alle Weiber mein.

Fünfter Auftritt.

Metalls . Gigariia.

Gig . (kömmt) Metalio ! ( läuft rechts hinein.)
Met . Bist du's Schatz ? — Nun ? Wy hist

du denn?

Gig . (drinne .) Metalio!
Met . Herzensschatz! La tin ich. (rechts hinein.)

Wg.
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Gig . (schnell heraus.) Hihihi ! — Wie er
watschelt! — Mctalie!

Mer . (kömmt,) Run sag mir nur Kind ! w»
du herumstcrgst? Den ganzen Morgen habe
ich dich nicht gesehen. . Und ich wollte doch-
eben—--

Gig . (den Finger auf den Mund legend.) Gt!
Mer . Puu ? was gicbr's?
Gig . Still!
Met . Warum?

Gig . Still , sag ich!
Met . Warum soll ich denn aber still feyn?
Gig . Darum sollst du still seyn, daß dich«nein

Liebhaber nicht hört.
Met . Ma —-- S? Daß mich dem Liebhaber nicht

hört?
Gig . 2a , liebes Männchen! Darum sollst du

still scyu.
Met . Frau ! Frau ? Dein Lie !>l)a5

ber ? — Und das sagst du mir so gerade
iuS Gesteht hinein?

G >g« Warum nicht?
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Met . ( setzt die Körbe ab .) Was henkst du denn

wohl von mir?

G «g . ( setzt ihre Körbe ., ab .) Daß dn mein

Mann bist.

Met . Und dennoch sprichst d-u von einem Lieb¬

haber ? Frau ! ich bitte dich , mach mir keine

solche Späßchen , oder —

Gig . Schweig , oder du bist unglücklich l

Met . Unglücklich?

Gi -7. Wenn dich nun mein Liebhaber todschlüg?

Niet . Gigania ! sprich mir nicht von Todschla¬

gen , und von Liebhabern , oder — ich ver¬

liere meine gute Laune.

Gig . Du magst sie nun verlieren , oder nicht

verlieren , das ist einerlei , und darnach fragt

niemand . — Kurz , cs ist ein artiger jun¬

ger Mensch auf unserer Insel anqelommen,

den habe ich gefallen , und der gefällt mir

auch . Er fragte mich , ob er sich unterste¬

hen dürfe , mein Liebhaber zu scyn ? und ich

sagte : ja!

Mcr . Gigania ! — Weib ! — Frau ! —

Gig.
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Gig . Ein scharmanter Mensch!

Met . (hitzig.) Ist er schöner als ich?

Gig . Schöner als du ? Hahaha ! Du kannst

dich gar nicht mit ihm vergleichen . Er ist

ein wahrer Halbgott!

Met . Das ist mir eine außerordentliche Konso-

lation!

Gig . Ich glaube dir ' s!

Met . Und dieser inkarnirte Halbgott ist dein

Liebhaber ? . ...

Gig . Ja.

Met . Dein Liebhaber?

Gig . Mein Liebhaber!

Met . Nun , so muß er eben keinen sonderlichen

Gcschmak haben.

Gig . ( entrüstet .) Was ? - Wer mich

liebt , hätte keinen Gcschmak?

Met . Wenigstens kann ich nichts dafür , wenn

er ihn verliert .! .

Gig . Weißt du , daß du mir recht fatal bist?

Met . Natürlich ! Ich bin ja dein Mann.

Gig . Daß ich dich gar nicht mehr leiden kann?

Met.
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Met . Das gl.rube ich nicht , und tvcnn du
zehn Liebhaber hättest. Mann sseiöt^doch
Mann . Das müssen sich die Liebhaber gefallen
lassen. .

Gig . Wenn sie wollen.
Met . Mit dir will ich mich nicht müde disputie¬

ren '. Wenn dir der Halbgott besser gefüllt,
als dein Mann , so (seufzend) kann ich'S ja
doch nicht ändern , (heftig.) Aber deine Of¬
fenherzigkeit ärgert mich.

Gig . Ei ! bist du dumm!
Met . Was wär ' ich? Wc-iö raisonnire nicht f-,

frech von deinem Manno , oder-
(Musik , Jupiters Ankunft verkündigend.)

Gig . Horst du?
Met . (ängstlich.) Ja . — ^ — Ist er das , dem

Halbgott?

Gig . Ich weiß es nicht.
Met . Es kömmt aber von Oben herab.

Gig . Der Himmel weiß, was das ist!
Mer . (bei Seite .) Ich wellte doch herzlich la¬

chen, wenn -sich etwa gar einsr von unfern
Göt-
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Göttern in meine Frau verliebt hatte. —
Menn's Vas war, so— so wollte ich wohl ein
Auge zuvrücken. Von so einer Bekanntschaft
hat man doch Ehre , und man hat auch Hoff¬
nung, mit Der Zeit weiter zu kommen.

Gig . Männchen
Met » Schätzchen! was willst du denn?
Gig . Sieh einmahl hinauf. Siehst dü dtn

Glanz?
Met . Ach! das flimmert! - Sieh, sichj

D§ fahrt einer durch die Luft. — Mach, daß
wir fortkommcn.

Gig . Wir wollen lieber —
Met . Wir wollen fort !— *Ich bin kein Freulid

von den Leuten, die in der Luft hcrurnkut-
schiecell. Es gehört crschrcklich viel Luft-
Lust- und Wind - Liebe dazu, Behagen an
dergleichen Fährten zu sikdcn. — Marsch,
fort ! Wir sind Erdenmerrschen/ und habLn
mit Luftmenschen keine Konnexion.

(zieht sie fort. — ab.)

Seck
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Sechster Auftritt.
Jupiter (auf einem Wagen mit einem Adler be¬

spannt , kommt durch die Luft herabgcfahren)

Achos und Agos ( schweben mit ihm

herab .)

Terzett.
Jup . Schwingt euch mit mir herab zur Erde.

ihr seyd , wie ich, den Menschen hold.
Arhos u . Agos . Wir schwingen uns mit dir zur

Erde;
wir sind den Menschen gut und hold.

Iup . Den Menschen Hüls ' und Schun verleihen,
dies lsk der Götter hoher Plan.

Ath . u . Ag . Den Menschen Hüls ' und Schutz ver,
leihen,

ist ew ' gcr Götter Will ' und Plan.
(wenn sie zur Erde sind .)

Durch dich wird unser Werk gedeihen,
gebiete nur nach deinem Plan.

Rezitativ.
Jupiter . Zwei Männer und Weiber leben hienieden,

sie lcbcn hier ruhig und zufrieden,
uirr erblichem Herzen mit thärigcm Willen.
Doch lauscht ein böser Dämon im Stillen;
er möchte sie in Zwietracht bringen,
Laä aber soll ihm Nicht gelingen.

Atd.
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Ath . u . Ag. Neinl nein!
Das soll ihm nicht gelingen.

Jup . Zum Fortgang unsrer Thätigkeit,
erwählen wir ein Vauernklerd.

Ard. u. Zig. Zum Fortgang unsrer re.
Alle. Der Menschheit Hüls' und Schutz verleih'n,

soll Freude uns und Wonne scyn.
Iup . Wir werden unter Menschen seyn,

um ihres Glüks uns zu erfreu'n.
(Alle drei links ab.)

Siebenter 2t » stritt.

Metalio.

Es geht mir doch ein wenig im Kopfe herum,
daß außer mir und meinem alten Herrn , noch

ein männliches Wesen auf der Insel seyn

soll . — Sonderbar ! — Ich bin mit

meiner Frau nun schon über drei Jahre ver.

heurathet , und dennoch bin ich immer noch ei¬

fersüchtig . Ich schicke mich gar nicht zu ei¬

nen? Ehemann ! — Was hilfr 's ! Ich

bin ' s nun aber einmahl . — Wenn mir

der junge Herr aber in den Wurf kommt , so

nehme ich ihn bei ' m Fell , binde ihm Arme

und Füße , und schleppe ihn zmn alren Roth.

bark
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batt Terkaleon. Der wird schsn für fein
Unterkommensorgen» Mit dem Purschen
wollen wir bald fertig werden! Er soll
sich- O Zevö und Latsna! Da kömmt
rin solcher Fant! Das ist er gewiß.

Achter Auftritt.
Uletülio. Balamsr (mit Pfcit und

Vogen.)

Ha! (legt den Pfeil auf den Bögen und
zielt)

^Ner. (springt auf die Seite.) Vernünftig-
Herr Schwager! vernünftig! Das ist keint
Manier»

Du sprichst? Bist du ein Grieche?
LNct. Was denn sonst?
Bal . Kein Barbar? kein Räuber?
Met . Ach ich dachte gar! Ich bin ein Grie¬

che, wie du. Ein rechter guter Mensch bin
ich, aber kein Räuber, und kein Barbar.

N eu
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Neunter Auftritt.
Vorige . Gigania,

Gig . Ha ! das ist er!
Dal . (vor sich.) Vermukhlich Sie Geliebte die¬

ses Mannes ! (Sehen sich stumm an.)

LNet . Vey dem keuschen Monde ! die verste-

hen's ! — Wie sie staunen ! wie sie khuri

können! Man sollte darauf schwören, sie hät¬

ten einander in ihrem Leben noch nicht gese¬

hen. Aber mich betrügen sie nicht. Ich ha¬

be zu viel Menschenkcnntniß.

Dal . Sagt mir doch, sind denn noch mehrere
Menschen auf dieser Insel?

Liier . Von Männern , niemand, 6ls ich. Aber

solche Weiber habe ich noch ein paar Dutzend
in meiner Hütte.

Dal . O führe sie zu mir , Freund ! Ich liebe
die Menschen.

Liier . (vor sich.) Der hat eine starke Menschen¬
liebe!

Dal . Ich wünsche sie kennen zu lernen.

Met . (vdr sich.) Eine rührende Sehnsucht!
B Dal»
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Bal . Laß uns brüderlich zusammen leben . Wir

wollen mit einander theilen was wir haben.

Met . (zieht Giganien auf die Seite zu sich.)

Getheilt wird nichts.

Bal . Die Götter haben uns alles nur zu wech»

selseitiger Theilnahme gegeben . .

Met . Nichts von dergleichen Sophistereien;

Damit kannst Du in jeder Republik dein

Glük machen , aber nur nicht bei mir . —

Einen Kürbis , eine Handvoll Bohnen , ein

Stückchen Vipernfleisch , und dergleichen , —

das kannst du alles von mir . bekommen . Aber

von diesem (auf Giganien zeigend ) Kleinod

will ich ganz allein Besitzer seyn ! Ich liebe

sie — und

Bal . Auch ich liebe meine Filania mit zärtlicher

Treue ganz allein.

Met . Wie ? Du hast eine Geliebte?

Bal . Ihre Liebe macht mein Glük!

Arie.

Mein Mädchen ist das Vild der Tugend,'
geschmükt mir Anmuth, Reiz und Jugend

Ihr
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Ihr Lied ist Götter Melodie.
Die Liebe thront in ihren Blicken
vell Zärtlichkeit und mit Enrrücken.
Wie lieb' ich, ach ! wie lieb' ich sie!
Mein Her ; schlägt nur für sie allein.
Bald wrrd sie mein auf ewig seyn. .
Wie glüklrch sind wir beide dann,
ist sie mein Weib, 1>m ich ihr Mann!

tab.)

Zehnter Auftritt.

Metalio . Giganis.

Met . Höre ! warum bist du Venn auf einmal

so still?

Gig . Hm ! —
Mcr . Warum hängst du denn den Kopf so?

Gig . Ich denke über etwas nach.
Met . So ? Werde mir nur keine Philosophinn.

Ich kann die philosophischen Weiber einmal
nicht leiden.

Gig . Ich dächte, cs könnte vielleicht besser für
uns seyn, wenn wir uns von der neuen Ge¬

sellschaft absondcrtcn . Du vergißt doch nicht,

daß wir in Diensten des allwissenden Terka-
B 2 leon
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leon sind ? und daß er uns nun schon seit
Sonnenaufgang nicht gesehen hat?

ZUet . Ei ! wie klug du bist ! Jetzt , da du hörst,
daß noch ein Mädchen auf der Insel ist, bist
du auf einmal für unsere Ruhe besorgt. Aber
vorher wolltest du nicht vom Flecke gehen, Da
dir der neue Liebhaber im Kopfe stak. Nun
will ich aber auch meinen Kopf aussctzcn. Ich
will hier bleiben, und will die Halbgöttinn se¬
hen , da ich dich lange genug allein gesehen
habe.

GM . Du denkst doch nicht etwa gar

UZet . WaS soll ich denn nicht denken?

Gig . Schmeichelst du dir denn etwa , dem hüb¬
schen Mädchen zu gefallen?

AZet . (mit Prätension .) Man kann Nicht wis¬
sen'. —

Gig . Laß dich nicht auslachen ! In dich ver¬
liebt sich kein Mädchen bei offnen Augen.

LNet . Warum hast du dich denn aber bei offe¬
nen Augen m mich verliebt?
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Gig. Bei offenen Augen? — Blind hin ich
damals gewesen.

ri7et. Bleib's ! bleib's!
G>Z. Geh, du —-
A7et. Still ! beleidige mich nicht. Ach bin ein

schöner Mann, und das lasse ich mir von dir
nicht abstreiten, du magst sagen, was du willst.

Gig. Was warst du? Ein ft, mcr Mann
warst du?

A7et. Das bin ich! dabei bleib' ich. Wenn
ich nicht schön wär, hättest du, schönes Göt¬
terbild'. dich unmöglich in mich verlieben kön¬
nen. Aber da ich wirklich schön bin, so hast
du dich in mich verliebt! Und folglich wer¬
den sich auch andere Weiber und Mädchen
noch in mich verlieben können. Das ist alles
ganz natürlich!

Eilst er Auftritt.
Vorige. Balnmo.

Bal . Habt die Freundschaft für mich, ihr gu¬
ten Leute! und entfernt euch ein wenig. Ach

B z will
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will meine Geliebte durch eure Gegenwart
überraschen.

Gi ^ . Nun so komm!
N7et. Aber weit gehe ich nicht.
Bal . Ihr bleibt in der Nähe.
tt7et . Das läßt sich hären. — Komm, du

geschmakvolles Weibchen! (mit ihr ab.)

Zwölfter Auftritt.

Balams . Filama.

Fil . (bringt ihm einen Blumenstrauß.) Gefallen
dir die Blumen? Ich habe sie für dich ge¬
pflückt.

Bal . O Filania ! Diese Blumen will ich der
schönen Göttin» der Liebe opfern, und an ih¬
rem Altar wollen wir uns , Arm in Arm,
ewige Treue und Liebe schwören.

Fil . Ewige Tkeue und Liebe!

Quartett.

Val . Treu ;u lieben laß uns schwören.
Alle die die Schwüre hbren
sollen unsre Zeugen seyn.'

Met.
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Met . n. Gig . ( entfernt.̂ )
Sollen eure Zeugen sevn.

Fil . Was ist das ? Ich hörte sprechen.
Dal . Mir war ' s auch, als hört ' ich sprechen.

Hier wird wohl ein Echo seyn. —
Fil . Wer von uns den Schwur wird brechen,

den verfolge LMl und Pein!
Mer . !( cntfernt .) Den verfolge Hual und Pein!
Fil . Nein , das scheint kein Echo mir.

Sicher sprechen Götter hier.
Gig . Keine Götter sprechen hier.
Mer . Wir sind Menschen , so wie ihr.
Dal . ( vor sich.) Herrlich ! herrlich ! diese Leute

spielen unverbesserlich.
Fil . ( vor sich.) Täuscht mich meine rasche Freude?

Täuschen meine Ohren mich?
Dal . Kmd ! WaS ist dir?
Fil - Dieser Nachklang —
Dal . Soll des Bundes Zeuge seyn.
Fil . Dal . Laß uns treue Liebe schwören.
Gig . Met . Treue Liebe sollt ihr schwören.
Fil . Dal - Herz und Hand sey ewig dein.
Gig . Met . Herz und Hand sey ewig dein.
Fil . Es sind Menschen, die wir hören.

O '- daß sie schon bei uns wären!
Dal . Hast du an Gesellschaft Freude?

Ach ! das freut , das freut mich sehr-
Ruf mit mir ; wir rufen beide:
„Kommt doch näher zu «ns her ! "

Beide . Kommt doch näher zu uns her!
B 4 Drei
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^ Dreizehnter Auftritt.
Vorige. Metalio. Gigania.

Met. Gig. (kommen.) Ja, wir kommen näher her.
Fil. Dal. Näher! näher!
Dig. Met. Näher! näher!
Fil. Dal. AN unser Her;.
Dig. Met, An unser Her;.

(Mama eilt in FklanisnS, Metalio stk
Balamos Arme.)

Alle. Welche Freude! welch Entzücken!
An den Vufen dich zu drücken.
Komm mit mir zum stillen Hain,
um dort frok mit uns ru ftyn.
In dev Bäume grünen Schatten,
auf den bunten Blumen Malten,
baut die Liebe sanft und schön,
ihren Thron auf Rvscnhöh'n.

(alle ab.)

Vierzehnter Auftritt.

Jupiter. Athos. Ago5. (alle drei in Baumi-
kleidung.)

Jup. Seht ihr jene Pärchen dort wandeln?
Sie sollen glücklich feyn. —- Folgt ihnen
nach, schenkt ihnen eins von diesen Körbchen,
und fragt ihnen ihre Wünsche ab. Wün¬

schen
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scheu sie sich Rsichthunr , so gebt ihnen dieses

Körbchen , mit Gold gefüllt . Wünschen sie
sich eine stärkere menschliche Gesellschaft auf

dieser Insel , so gebt ihnen dieses Körbchen

voll Pflanzen.

Athos . Und diese Pflanzen — ?

Inp . Wenn diese Pflanzen mit reinen Händen
in die Erde gesteckt werden , so werden aus
ihnen Menschen emporwachsen.

Athos . Noch eine Frage , erhabener Gott der
Götter!

Inp . Rede!
Atho :-. Wenn diese vier Menschen uns frag¬

ten ; woher wir kämen ? Was sollen wir ih¬
nen antworten?

Inp . Antwortet ihnen : „ wir kommen von der
Reise . Unser Vater ist ein Gärtner , und
liebt die Menschen . "

Agos . Mgebietender ZcvS ! Erhabener Wo !-
kenthürmcr ! wo treffen wir dich wieder?

Iup . Hier.
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2lgos . Immer als Bauern?

Iup . Immer als Bauern . — Euer Werk
beginne , und endige gtüklich , ehe euch der

mißgünstige Terkalrorr erblickt ? Wir Götter
sind langmüthig . Er soll seiner verdienten

Strafe nicht entgehen . 'Aber jetzt verbergt
euch, und entrinnt seinen heimtückischen Blicken.

(alle ab.) ^

Fünfzehnter Auftritt.

Terkaleon.

Der Dag der Rache ist erschienen,
zu quälen diese Menschenbrur.
Ihr Gram soll mir r»m Epotte dienen;
ich dürste nur nach Ted und Blut.
Die Rache soll sie schnell ereilen,
mich labe ihre Qual und Pem.
Sie mdgcn flehen, »vrnscln, heulen,
Triumf wird mir ,hr Jammer scyn.
Stuf Blut erbau' ich meinen Thron.
So nur, rächt sich Lcrkaleon.

(ab.)

Sechs-
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Sechszehnter Auftritt.
Ein schönes Gartenfcld. — Da das Theater nur

zwer Flügel har , so stellen sie eine Laubhütte
zur rechten Seite vor. Zur linken Seite zej,
gen sie ein von Reisern geflochtenes Thor.
Mitten kann man eine anaenehme Landschaft
erblicken, welche sich mit Hügeln endiget.

Balamo . Filania . Metalio . Gigania . (kom--
men links herein.)

Bal . Seht ! dies ist die Laube, wo ich zu ru¬
hen pflegte.

Gig . Da gefällt mir'S!
L17et. Wirklich?
Filania . Ich will die alles zeigen, ( führt sie ab.)

Siebzehnter Auftritt.
L17et. Ich muß cs gestehen, hier gefällt mir'S

ungleich besser, als bei unserm alten Herrn.
Dal . Wer ist denn dieser alte Herr ? Wo hält

er sich auf?
Met . Er wohnt in einem dunkeln dichten Wal¬

de, welchen ein reißender Fluß rings herum
i

umströmt. Der Wald hat 12  Kanäle , wel¬
ch-
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che zu üöcrschissen sind. Wer aber die Kunst

nicht recht versteht , sein Schiffchen zu regie¬
ren , der ersäuft.

Dal . Vermuthlich thu ? das der Alte , um sei¬

nen Aufenthalt verborgen zu halten?

Met . Ach nein ! Tcrkaleon sucht vielmehr die

Menschen zu sich zu locken. — Auf einem

hohen Thurme übersieht er die ganze Insel.
Erblikt er nun ein Schiff in der See , so

setzt er durch einen Druk eine Stahlfeder in

Bewegung , und bewirkt dadurch eine so sanft

anlockende Harmonie von Instrumenten , daß

diesen Tönen jeder Schiffer mit Vergnügen
entgegen segelt . Wer nun seinen Lockungen

folgt , der ist verloren . Mich und meine

Frau hat er auf eben diese Art zu sich
gelokt.

Bal . Und ihr lebt noch?

Met . Ich denke , das bischen Leben werde ich

wohl meiner Frau zu verdanken haben . Die¬

se steht sehr gut bei dem alten Rothbart.
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Bä !. Ihr seyd also nicht hier geboren?
riJet . Nein . — Wir sind Thcssalier.

Bal . Und wvzu braucht euch der alte Noth-
öart?

U?et . Wir müssen Schlangen und Vipern für
ihn zusammen fangen , die er zu seinen Zau-
bcrtränken braucht. Täglich müssen wir eine
bestimmte Anzahl liefern ; können wir sie nicht
zusammen bringen, so sperrt er mich zur Stra¬
fe in einen Eiskeller.

2?äl . Diese Strafe trifft verMuthlich meistens
nur dich?

ZNet. Meistens ? — Allezeit mich allein. — -
Gegen meine Frau ist der alte Herr weit
gnädiger.

Aal . Hast dü denn heute deine bestimmte An¬
zahl Vipern zusammen gebracht?

HIe ». Verwünscht sey die Schlangtnfängerer l
Heute würde mir' s erbärmlich gehen. Aber —
der alte Rothbart sicht Mich nun nicht wie«
der. Ich gehe nicht mehr zu ihm. —- Wenn

da
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du meinst, so wollen wir fein zusammen
bleiben.

D§l. Das bin ich sehr wohl zufrieden. — Aber
werden wir nichts von dem bösen Tcrkaleön
zu fürchten haben?

H7et. Hier kann er uns nicht schaden. Nur
auf der See und auf seinem Flusse hat er
Macht und Gewalt über die Menschen. Und
auch dort kann er nicht immer unbedingt
schaden, wenn man weiß, wie man sich zu
verhallen hat.

Bal . Und wie hat man sich denn zu verhalten?

Achtzehnter Auftritt.
Vorige. Gigania. Lllanin.

Gig. Ach Schatz! in der Laube ist dir's recht
schön! Alles so niedlich, so artig, und so
bequem, daß es kaum zu beschreiben ist. zDu
mußt die Einrichtung selbst sehen. — (zu
Balamo.) Du hast dir viel Mühe gegeben,
dir dein Hüuchen zu bauen.
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Bal . Wir wollen es uns hier so bequem, wie
möglich, machen.

H7.ee. Recht so! die Bequemlichkeit liebe ich
sehr. Ich bleibe dabei, in der Welt geht nichts
über die liebe Bequemlichkeit.

Neunzehnter Auftritt.

Vorige . Athos . Agos (jeder mit zwei kleinen
Körbchen, in dem einen Gold, in dem

andern Pflanzen.)
(Sie fingen noch hinrer der Szene, unter dem

Rttvrnell: la la la !)

2lllê Was ifl das?
Met . Da kommen ein paar Knaben.

(Sie kommen singend.)
Duett.

Ardos und Agos.
Hier kommen wir Bübchen,

so herzig/ so klein;
O schaut doch/ ihr Liebchen!
jn' ^ Körbchen hinein,
Lre Pflanzen zu sehen.

L>
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D ! nehmt sie heraus.
Im Boden entstehen
dann Menschen daraus.

*

_ Doch laßt euch nicht blenden
vom alänzendcn Gold, ^
wir kbnnttn's euch spenden,
doch sind wir euch hold.
Die Psianzen sind besser,
wir schenken sie euch.
Die Freude wird grdsser;
aufs pflanztsic nur aleich. —
Lebt wohl! lebt wohl!

(tanzen ab.)

Zwanzigster Austritt.
Metalle . Lalamo. Filania. Giganin»

Met. Was war das? Menschen sollen aus den
Pßünzcn werden?

^-al. Kennst du die Knaben?
Met. Cs wenig, als ich die keusche Cmthia

kenne. Jetzt habe ich-sie in meinem Leben zum
erstenmal gesehen.

Gig. Es waren artige Bürschchen»
Met.
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Met . Nicht wahr, sie haben dir gefallen? —.
Ich dacht'S doch gleich.

Gig . Ich muß wissen wo sie hergekommen sind.
(eilig ab.)

Ein rrnd zwanzigster Auftritt . »
Metalio . Filania . Balamo.

Met . Wenn etwa ein paar Weiber in der Welt
ohne Neugierde geboren sind, so hat meine
Frau ihre Portionen mit empfangen. Sie
ist ganz erschrecklich neugierig!

2- al. Es ist doch aber wohl gar nicht unrecht,
die Buben ein wenig auszufragen.

Met . Das ist auch wahr! — . Ach! meine
Frau ist klug.

Bal . Wir wollen ihr nach.
Fi !. Du kömmst doch bald wieder zurück?
Bal . Wir sind gleich wieder hier.

(ab.)
Met . Indessen empfehle ich mich deinem An¬

denken, schönes Kind !'
(ab.)

C Zwei
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Zwei und zwanzigster Auftritt.

Frlanra.
Balamo geht ! — Wie ist mein Herz beklommen!
Schon ist er fort . Er wird doch wieder kommen?
Ach ! wie kann ich Arges denkenr
Ja ! er liebt mich ganz allein.
Nie wird er sein Liebchen kränken!
Nein , er kann nicht treulos seyn.
Ewig schwur er mich zu lieben,
und ich gab ihm Herz und Hand.
Nimmer kann er mich betrüben;
ewig fest ist unser Band.

(rechts ab.)

Drei und zwanzigster Auftritt.

Terkaleon.

(Kömmt links herein.) Ja ! sie ist es. Filania
ist es, vie Tochter meines Todfeindes. O!
daß ich sie in meine Burg locken, daß ich sie
vernichten könnte! — (ruft in die Laube.)
Isi niemand hier?

Vier
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Vier und zwanzigster Auftritt.

Terkaleon . Filanin.

Fil . (kömmt aus der Laube und erschrickt, als

sie ihn sieht.) Wer bist du ? Was willst du?

Terk . Verzeih schöne Bewohnerin » dieser Insel !

daß ich dich um deinen Beistand anflehe. Ich

bin rin Fremder , habe mich verirrt , und

kann den Weg zu den Hafen, wo unser Schiff

liegt , nicht zurück finden.

Fil . Wo kömmst du her?

Tcrk . Ich bin ein Thcssalier. Wir sind ausge¬

fahren, die verlorne Königstochter von Thes¬

salien allenthalben aufzusuchen.

Fil . Nenne mir Den Namen der Prinzessin», die

ihr sucht.

Terk . Sie heißt Filania.

Fil . Darf ich dir trauen?

Terk . Ich bin ein rechtschaffener Mann . Der

König hat dieses Geschäft gewiß keinen ver¬

dächtigen Leuten anverlraut.

C 2 Fil.
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Fil . Ich bin's . Ich Lin Filania , die Königs¬
tochter aus Thessalien.

Terk . ( kniet nieder.) Ich huldige dir mit die¬

sem Handkusse. — O wie glücklich bin ich,

Fi !. Steh auf!

Terk . Wie kamst du aber hierher ? schöne Ge-
bicterinn!

Fil . Noch ist es mir selbst ein Rathsel . Ich

ergötzte mich am Fischen, schaukelte mich in
meinem Nachen hin und her , und war end¬

lich gar eingcschlafcn. Als ich erwachte , be¬
fand ich mich hier auf dieser Insel . Ein Gott

hat mich über die Fluthcn geführt, mich glückr
lieh zu machen. Denn hier habe ich einen
Jüngling gefunden , den ich herzlich liebe,
und den ich ewig mit gleicher Zärtlichkeit lie¬
ben werde.

Terk . Hast du auch bedacht, daß du eine Kö-
nigstochter . bist?
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M . Komm mit mir . Ich will dir ihn zeigen^

den ich liebe , und du wirst gestehen , daß er

würdig ist, ein Diadem zu tragen.

(Sie will ihn abführen .)

Fünf und zwanzigster Auftritt.

Vorige . Metalio.

Met . ( schnell herein .) Wohinaus da?

Terk . Keinen Verrath!

Met . Was Verrath ! was Verrath ! Filanial

was dir dieser Mann auch gesagt hat , er

hat gelogen.

Fi !. Kennst du ihn?
-Met . Ich kenne ihn als einen Erzbetrüger.

Terk . Ist der Kerl wah »̂ nnig ? — Folge

mir Filania.

Met . Daraus wird nichts . Ich gebe es nicht

zu , und sollte es bis zu Schlägen kommen.

Terk . Ich bringe dich um.
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U7ek. Hier kannst du das nicht , und zu dir
komme ich nicht wieder. Du kannst dir der»

ne Schlangen selbst fangen , alter Erzfchlan-
genfänger ! Von mir bekömmst du keinen

Frosch mehr, geschweige denn eine Schlange;
daß du es nur weißt!

Terk . Elender!

A7et . (ergreift einen Stock und setzt sich in Posi¬
tur .) Setze einmal meine Herzhaftigkeit auf
die Probe , wenn du Muth hast!

Fil . Ihr Götter ! steht' mir bei ! — Balamo!
Dalamo!

Terk . Folge mir , schöne Freundinn!

AZet . Mach daß du fort kömmst, alter Gauner!

Terk . Du sollst mich noch heute kennen lernen!

, > (ab.) >

Sechs und zwanzigster Auftritt.
HIetalio . Frlania.

117ek. O , ich habe schon das Vergnügen , dich

recht gut zu kennen, alter Menschenfresser!
Mehr
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Mehr als mir lieb ist. — Du bist ein
Nichtswürdiger! ein Betrüger ! ekk zehnfa¬
cher Schelm! ein tausendfacher Unhold! —
Ha ! wie wohl es einem wird, wenn man ei¬
nem schlechten Kerl die Wahrheit gesagt hat.

Fil . Mctalio!

Met . Ruhig Täubchen! Ich habe dich aus ei¬
ner großen Gefahr gerettet. Um Ehre und
Leben hätte dich der alte Rothbart gebracht.

§,l . l)/ wie danke ich dir, guter Mann ! (küßt
ihm die Hand.)

Mer . Was war das ? Nein! Vas mußt du nicht
thun. Ich bin ein Mensch, und du —
Ach du bist gar zu schön! -

Duett.

Fil . (küßt ihm die Hand.)
O dieses Herzens Klopfen!
ES ist deS Dankes Schlag.

Met . Mein Her; fängt an zu klopfen.
ES klopft dem deinen nach.

§il . Mein Dank soll fester schlingen
der Freundschaft schönes Band.
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Met. Das wird dir wohl gelingen;
doch küß mir nicht die Hand.

Fil. Balamo wird dich lieben,
als Schutzgeist kamst du her.

Met . Auch ich, ich werd' ihn lieben. —-
Küß mir die Hand nicht mehr.

Fil. Noch oft will ich sie küssen;
Ich werde dankbar seyn.

Met . O weh! o wehdies  Küssen
dringt mir durch Mark und Bein.

Fil. Stets wirst!du meinem Herren
der zweite Liebling seyn.

Met. Ich fürcht' in meinem Herzen,
wirst du die Erste seyn.
Hdr auf, ick bitte dick!
mir wird ganz wunderlicht

Fil. Noch oft rc.
Met . L>weh rc.

(Filania ab.)

Sieben . und zwanzigster
Auftritt.

. Metalls.

(Sicht ihr nach.) Das hat sie allerliebst ge«
macht! —- Wie sie'ö alle machen. Sie

macht
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macht mir den Kopf wirkliche , und geht
fort . —- Ach muß ihr nach! Da hilft
alles nichts ! Warum hat sie nicht gehört.
Ich muß ihr nach !

. (ab.)

Acht und zwanzigster Auftritt.

(Verwandlung des Theaters wie zu Anfang .)

Jupiter (kömmt rechts heraus .) Achss und
Agos (kommen links heraus .)

Athos . Man verfolgt uns.

Inp . Wer?
2lc,os . Zwei von den Menschen , denen wir das

Geschenk gebracht haben , folgen uns Schritt
vor Schritt nach.

Anp . Spracht ihr mit ihnen?
2lth . Nicht eine Silbe . Wir gaben ihnen sin.

gend die Körbchen mit den Pflanzen , .und
verließen sie.

Aup . Wohl.
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Agos . Dort kommen sie alle viere her.

Jup . Sie sprechen mit einander. Wie es scheint,
sprechen sie über die Pflanzen. Wir wollen sie
belauschen. Entfernt euch.

(Alle ab.)

Neun und zwanzigster Auftritt.

Metalio . Balamo . Filania . Giganra . ( mit den
Pflanzen-Körbchen.)

Finale.
Alle 4. Jum Iwek der Freundschaftund der Liebe,

setz' ich hier diese Pflanze ein.
Ihr Gbrrer ! schenkt voll Huld und Liebe
den Pflanzen Wachsthum und Gedeih'«.

(Sie pflanzen.)

Bal . Sieh Liebchen! sieh! hier setz' ich's ein;
Solls Mädchen, oder Jüngling seyn?

Fil . Es mag ein Jüngling hübsch und fein,
es mag ein liebes Mädchen seyn.
Ein Mädchen wird uns Freundinn seyn,
der Irmgling sich der Freundschaft weih'N.

Beide . Die Götter geben ihr Gedeihen!
Wir wolle» uuS mit Mensche» freuen.

Met.
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Met . Au- jeder dieser Pflanzen werde,
ein Mädchen lieblich schön und rund.

Gig . Hier sollen wachsen aus der Erde
viel schöne Männer, frisch, gesund.

Beide . Schon fühl' ich das Entrücken,
wenn sie die Hand mir drücken.
L>! wie glücklich werd' ich seyn,
wenn sie stammeln: ich bin dein!

Fil . sDie Leutchen streiten, wie ich sehe.
Dal .^Ia , ja ! sie streiten wie ich sehe.
Met . Hier wächst ein Mädchen jung und schön
Gig . Hier soll ein schöner Jüngling stehn.
Met . Hier pflanr' ich noch ein Mädchen ein.
Gig . Dies Pflänzchen soll cm Jüngling seyn.
Met . sLauter Weiber!
Gig . (Lauter Männer!
Fil . sIhr Leutchenl seht doch zu uns her,
Bal . jNehmt ein Beispiel, zankt nicht mehr.

Alle. Das wird eine Freude seyn,
wenn die Menschen groß und klein,
um uns Hüpfen, um nns spielen,
Lieb' und Freundschaft für uns fühlen,
ganz uns ähnlich und verwandt,
mit uns wandeln Hand m Hand.
Wenn sie sich des Lebens freuen,
sich der Freundschaft rärtlich weihen. —
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Unser Werk ist nun vollbracht-
Liebe Pflanzen/ gute Nacht

(alle ab.)

Dreißigster Auftritt.

Jupiter . Athos . Agos.
Jup . Bepflanzt ist nun die Erde. —

Durch mein allmächtig: Werde!
soll sie mein Hauch beleben.
Schwingt euch im raschen Lauf
zum Sitz der Juno auf.
Sa §t ihr : Ich sah es gerne/
will sie vom Thron der Sterne
zu Mir hernieder schweben.
Ich hauche Leben ein/
und sic soll Zeuge seyn.

Ltd . u. ?lg. Wohlan ! im raschen Lauf
hinauf! hinauf! hinauf!

-Me z. Doch seht! dort über Sonn ' und Stervtz
schwebt Juno schon, in grauer Ferne.

Jup . Laßt sehen vb sie uns wird kennen/
in dieser Tracht, im Baucrvkleid.

Alle z. Sie darf uns jetzt noch nicht erkennen,
in unsrer Tracht der Niedrigkeit.

(Sie verbergen sich.)

Ein
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Ein und dreißigster Auftritt.

Iun «-( ( kömmt in einem mit Pfauen bespannten
Wagen herab)

In diesen angebautrn gründen
sind Menschen ganz gewiß zu finden;
Wo Menschen find, ist Jupiter.
Komm Jupiter!
Komm zu mir her!

Zwei und dreißigster Auftritt.

I «no. Iupirer . Athos . Agos.

Inp . Dich hört der Dvnnrer Iupirer.
(kömmt.) Willkommen in den Regionen,

< wo Menschen wachsen, Menschen wohnen!
Dein ZevS, der Menschen wachsen läßt,
giebr dir, v Junoheut  ein Fest.

Juno . Daß doch dein Werk dir nie grreuei
Du weißt, daß ich mich mir dir freue.
Um dir vollkommen gleich zu sc»n,
hüll ich in Vauerntrachl mich rin.

(Ihre Kleidung fällt ab, und sie steht
a!6 Bäuerinn La)

Nun ? wird man mich wohl Inno nennen?
Iup . Ath . Ag. Kein Mensch wird dich als Göttin»

kennen.
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Die Vauernklciduirg hüllt dich ein,
a!6 Mensch bei Menschen froh zu scyn.

(alle ab.)

Drei .und dreißigster Auftritt.
(Die Landschaft mit der Laube.) Terkaleorr(mit

vier hölzernen Flaschen.)
Ich weiß schon ihre Ruh zu siöhren,
mit Freuden kocht' ich diesen Trank.
Der Menschheit will ich Rache schwören.
Für euch ist dieser Zaubrrtrank.
Berauscht von meinem Zauberwein,
weih ich ihr Herz zur Rachsucht ein.
Ha! sieh, sie kommen schon herbei.
An diesen Baum häng' ich die Flaschen,

(hängt die Flaschen an den Baum.)
und wenn die Weiber lüstern naschen,
so sind die Männer auch dabei.

(ab.)

Vier und dreißigster Auftritt.
Filania. Metalio. Dalamo. Gigania. ,

Alle4. O diese Hitze, diese Schwüle!
Der Durst, den ich jetzt brennend fühle!
Die Zunge tlebr mir fast am Äanm.
Ich juble, ach! ich athme kaum!

Fik Ach sehr! die Flaschen dort am Baume.
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D .i« Andern . JaFlaschen  hängen an dem Baume.

Frl . O seht nur her!

Die Andern . Das ist kein Traum.

Dies sind gewißlich Götter -Gab -m,

kommt , laßt uns an dem Tranke laben.

Fünf und dreißigster Auftritt.
, Vorige . Terkaleon.

Terkaleon . ( im Hintergründe .)

L>! trinkt doch nur den Jauberwein!

(zieht sich wieder rurück .)

(Sie nehmen die Flaschen von dem Baume,
und riechen hinein . )

Fi!. Ach! sollte dies wohl Nektar seyn?
Dal . WahrhaftigdaS muß Nektar seyn.

Gig - Ach Freunde ! das ist Gdttcrwein.

Mer . Ja , ja , so riecht der Gdttcrwein!

Alle 4 . Woher kdmmt diese Flasche?

Woher kdmmt dieser Wein?
Wer mag den Wein « ns schenken?

Wer mag der Geber seyn?

Met . Geduld l ich will ihn kosten . Ich kenne guten
Wein.

Laßt mich ihn erst prv - ireri . Er kNmte sauer
fern.

(will trinken .) -

Sechs
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Sechs und dreißigster Auftritt.

Vorige . Arbos . Agoo. (mit Milchflaschen.)

Atl). Brüderchen! halt' ein i hall' ein!
(Mclalio setzt ab.)

Hg. Trinke nicht von diesem Wein.
Beide . Die Milch ist gesünder,

ist lauter und rein.
Drum trinken wir Kinder
sie lieber als Wein. i. ^
Web ! laßt sie euch schmecken, '
die Flaschen sind schwer,
Und wird sie euch schmecken,
so bringen nur mehr.

Sie schenket uns Kräfte,
macht frisch und gesund,
verdünnet die Gäste,
macht voll und macht rund.
Den Wem müßt ihr meiden,
er schadet dem Blur;
drum folget uns beiden,
wir meinen es gut.

(geben ihnen die Flaschen und
tanjerl ab.)

Sieben
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Sieben und dreißigster
Auftritt.

Filania. Metalio. Gigania. Balamo»
Bai. Das find wirklich jene Knaben,

die uns erst die Pflanzen gaben.
Fil. Laßt uns ihren Rach befolgen,

trinke: Milch, und laßt den Wern.
Gig. Ja, der Rach ist zu befolgen!
Met. Lieber Milch, als schlechten WeiNr

Schlechter Wein verdirbt das Blut,
frische Milch ist rein und gut.

(Sie trinken Milch.)

Alle. 4. Das find wirklich Göttergaden!
O ! wie soll der Trunk uns laben.

Bal. Laßt nns nach den Pflanzen sehen,
daß wir wissen, wie fie stehen.

Fil. Ach, wie soll eS mich doch freu'«,
wenn fie wachsen und gedeih'«r

Alle 4. Achr schon seh ich diese Pflanzen,
,vie fie lebend um uns tanzen!
Menschen wachsen, werden groß;
diese Freud' ist namenlosl

(alle ab.)

D Ache
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Acht und dreißigster Auftritt.
(Verwandlung wie im ersten Auftritt dieses

Akts.)
CAn öen Flecken der gepflanzten Pflanzen flehen

große Kürbisse.)
Iuviter. Juno.

Jup . Sieh! die Pflanzen wachsen schön.
Juno. Laß mich bald hier Menschen seh'n!

Neun und dreißigster Auftritt.
Vorige. Aldos. Agos.

Ath. Ag. Sie tranken Milch, und nicht den Wein.
Sie folgen uns, um hier zu seyn.

Alte4. Jetzt laßt uns idr Betragen seh'n,
wenn Mensche» aus der Frucht entstehn.

(alle ab.)

Vierzigster Auftritt.
(Die Thären der Kürbisse springen auf. In jedem
der KürWr sitzt ein Erdgeborner.) Metalio(mit
Pantomime, steckt den Kopf heraus, erschrickt, fährt
Zurück. Kömmt wieder, tritt näher und führt hin»

zu) Giganja. (Diese erschrickt gleichfalls. Sie
holen) Balamo und Filania (herbei,

welche auch erstaunen.)
Alle4. Welch Gbtterwerk! O welche.Macht,

har alles dies hervvrgrbracht?
Betrach-
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Betrachtet Augen, Hand und Mund.
Dies macht der Götter Allmacht kund.

Gig. Doch seh' ich sie noch ohne Leben.
rNet. Und ach! kein Mädchen ist dabei.
Fil. Wird sie nun wohl ein Gort beleben?
Lal . Wie ist die Szene groß und neu!
Alle4. Ach daß doch Zevs hernieder schnlebte,

durch Allmacht Menschen hier belebte!
Zevs, der Ms dies gewähren kann.
O ! fleht den Gott der Gdtter an.

(Sre fallen nieder.)
S Zevs! erhöre unser Fleh'n,
die Menschen hier belebt zu seh'n.

(Dumpfer Donner. Bei jedem KnrbiS fährt
ein Flämmchen von oben herab/ nieder
auf die Erdgebornen. Sie fangen an sich
tu bewegen. — Die andern staunen. —
Wenn diese fingen/ bewegen sich jene nicht.)

Met. Hahahaha! Hahahahal
Fil. Gig. Bal. Stille! lache ja nichtdar
Met. Da der Krauskvpf! —
Fil. Gig. Dal. Sülle! Mel
Met. Da der Schnurrbart!
Fil. Gig. Bat. Stille! stillet
Met. Seht wie trotzig!
Fil. Gig. Bal . Sülle ! stille!

D - Met.
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Met . L wie seltsam!
Fil . Gig . Bab Stille ! stille!
Mer . Was soll ' s werden?

Fil . Gig . Bal . Stille ! stille!
Alle 4. Die Götter haben uns erhört.

Aevs hat unfern Wunsch gewährt.

(Die Erdgebornen bewegen ans verschiedene
Art ihre Glieder nach dem Takt . Dann
hören sie alle zugleich auf . Eine stille

Pantomime beginnt . Jeder sieht ver¬
wundert seine Glieder an , wagt einen
Schritt , dann zwei Schritte u . s. w.
sieht in die Höhe , berührt alles was
er sieht , rc . re .)

Alle 4 - Seht wie sie die Blicke heben!
sie empfinden , daß sie leben,
ihr Gefühl ist Dankbarkeit.
Wie mich alles dies erfreut!

Dal . Kommt und stöhrt sie nun nicht weiter.
Laßt uns in der Ferne stehn,
dem Benehmen zuzusehn.

Alle 4 . Ja ! nun kommt und laßt uns gehn,
in der Ferne zuzusehn.

(ab . )

Die Erdgebornen (probiren die Stimme;
einer nach dem andern .)

Hah ! —
Hah ! -

Hah ! —
Hahr-

Viep
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Vier Weiber ( treten hinter den Kürbissen
hervor.)

Hah ' —
Hch ! -

Haĥ -
Hahr-

Männer . O ! seht doch diese Wesen hier.'
Wer bist du denn? Ol sag e6 mir.

(Jeder Mann rangirt sich zu einem Weibe.)
Weiber . Ich bin für dich als Weibchen hier.

Ach! liebes Männchen, bleib bei mir.
Männer . Ach! liebes Weibchen, bleib bei mir.
Alle. Ich bin Hir zur Gesellschaft hier.

Männchens .. . . . . .
Jchdlod „ Sachen
Ach Liebchen! bleib' du auch bei mir.
Doch sag wie kommen wir hieher?
Und warum sind wir beide da ? —
Slcls! fühlst nicht? Ich fühl' cs ja.
Mich hungert, ach! mich dürstet sehr!
Wer speiset uns ? Wer .giebt uns Trank?

Ein und vierzigster Auftritt.
Vorige . Jupiter.

Jup - Der euch daö Dascyn hat gegeben,
der sorget auch für euer Leben. —
Verehrt ih«. Weiht ihm cuern Dank.

(ab.)
Alle.N r
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Alle. Der Mann voll Kober Würde
flößt tiefe Lkrfurckt ein.
Und dieser Mann voll Würde, .
wer mag er denn wohl seyn?

(Sie werden'nachdenkend.)

Zwei und vierzigster Auftritt.
Vorige . Terkaleon . ( mit einem Korbe und

einer Flasche.)
Ter ?. Ha ! Menschen hier zugegen!

An diesen räch' ich mich.
Hier will ich Zank erregen. —
Welch ein Triumf für mich!

(zu idnen .) O blikt mich nicht so furchtsam an!
Ich bin's , der euch ernähren kann.
Hier habt ihr Obst, hier habt thr Wein.?

(theilt aus.)
Bald werd' ich wieder bei euch seyn.
Baut künftig nur auf mich allein.

' (ab.)

Me . Er aiebt „ns Speise, aiebt uns Trank,
wir saaen ikm sür alles Dank.
Er muß wohl unser Vater seyn!
Genießt das Obst, und trinkt den Äkin.

Drei
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Drei und vierzigster Auftritts
Vorige- Athos. Agos.

Atb. Ay. Ach esset nicht! ach trinket nicht!
Der Geber ist ein Bdsewicht.
ES wird euch ewig schädlich seyn.

(Ath. Ag. ab.) '
Alle, ( essen und trinken.)

Wer wird auf diese Warnung achten? ^
Wir essen Obst, und trinken Wein. .

Vier und vierzigster Auftritt.
Vorige. Metalio, Gigania. Valamo.

Filania.

Met. Gig. Die muß ich doch betrachten.
Sie sind nicht übel, meiner Treul .

Fil. Bal . (halten Met. u. Gig. ab )
Ich bitt' euch meinen Rath ;u achten;
ach! geht doch nicht sp schnell herbei.

Alle die andern- Noch mehr zu trinken.' mehr ;u
essen!

Hat uns denn unser Freund vergessen?
Uns hungert, ach! uns hungert sehr»
Wer bringt uns Trank und Sperse her?

Ä 4 Fünf
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Fünf und vierzigster Auftritt.

Vorige. Derkaleon. (erscheint im Hintergründe,
auf einer Anhöhe.)

Terk. Triumf! Triumf! so muß es seyrr!
Männer nnd Weiber (werden Meralio uad

Gigania gewahr.)
Geht diese Menschen! Weib und Mann.
W,> stchLrr euch um Speise an.
81-6 schafft uns Trank und Speise her!
Lcr Hunger quält uns gar zu sehr.-

(Metalio kömmt unter die Weiber, Gigania
unter die Männer; jedes aus einer Seite.)

(Filania und Balamo ziehen sich ein wenig
zurück.)

Met. Gig. Ach! wir können euern Willen
je«w wirklich nicht erfüllen.
Uns selbst mangelt Obst und Wein.

Männer u. Weiber. iIhr müßt unfern Hunger
stillen!

Met. Gig. Uns selbst mangelt Obst und Wein.
Die Andern. Ihr müßt unfern Wunsch erfüllen!
Met. Gig. Eit wie kann, wie kann das seyn?
Die Andern. Wißt ihr, wie wir unS nun laben?
Met. Gig. Habt doch Mitleid mit uns Armen!

Habt doch nur.mir uns Erbarmen!

Die
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Die Andern. WeÜ wir nichts zu essen habe»/
so rerreissen wir euch gleich,
rheilen und verzehren euch,

rnet . Gig. Was? getheilt und dann zerrissen?
Sagt doch, habt ihr kein Gewissen?

Die Andern. Pakt sie frisch, und dann zerrissen,
Mer. Gig. Ach, ihr Gdtter! schützet mich!

(Sie entkommen, laufen davon, bei der ersten
Koulisse hinein, bei der letzten heraus.

' Die andern verfolgen sie.)
Met. Gig. i'Ach! schon fühl' ich mich zerrissen

schon gespeisct fühl' ich mich. - -
Derk. Reisset sie in tausend Stücket
Die Andern. Pakt, und nehmt sie bei'mGenicke.
Mer. Gig. Ach, ihr Gdtter! schützet mich.

Sechsund vierzigster Au ftr i t t.

Vorige. Pthos. Agoe. Jupiter , (im
Hintergründe.)

Arb. Ag. Seht der Menschen Wuth und Tücke.'
, Hier verliert die Menschheit sich.

Weid. u. Man. Du must sterbenr

D 2 Mer.
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Mer . Gig . O weh! o weh! lasst unS los!
Weib . u. Man . Ohne Gnade!
Mer . Gig . Laßt uns gehn!
Werb . u. Man . Ohn' Erbarmen!
Met . Gig . Laßt uns fort!
Weib u. Man . Du mußt sterbenk
Mer . Gig . O weh! o weh!
Fil . Bal . Welche Angst! ach welch ein Schmer; !'

Wie vermessen ist ihr Her; !
Fil . Bal . Ath. Ag. Jupiter ! wir fiebn ;u dir:

rette diese Menschen hier.
Weib . u. Man . Du mußt sterbenr '
Met . Gig . O weh! o weh!
Fit . Bal . Ath. Ag. Laßt sie gehen!
Weib . u. Man . Ohn' Erbarmen!
Met . Gig . O weh.' o wehr
Die Andern . Laßt sie gehen!
Weib . u. Man » Ohne Gnade!
Mer . Gig . O weh! - weh!
Die Andern . Menschenfresser!
Weib , u Man . Du mußt sierben!
Met . Gig . O weh! o weh!
Die Andern. Ihr Barbaren!
Fil . u. Ba !. Macht euch los und rettet euch.
Gig . Met . Helft uns Armen! Dank sey euch.

Terk.
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Terk. Triumfl Triumf! mein ist der Sieg!
Iup . Ich bin'6 müde! Schweigt sogleich.

Blitz und Donner treffe euch.
Ath. Ag. Ruh und Friede sey mit euch!
Jupit . Blitz und Donner trefft sogleich!

(Blitz und starker Donnerschlag. - - Sie sah«
reu furchtsam auseinander.)

Terk . (von dem Blitze gerührt , finkt in die Tiefe
hinab.)

Verflucht sey Jupiter und sein Reich!
Arh. Ag. Fil . Dal . Großer Zcvs! der Menschheit

Retter!
Dankend beten wir dich an. '

Weib . u. Män . kaßt fie! hört die strengen Götter.
Ach! !was haben wir getban.

Iup - Schrecklich zeigt im Donnerwetter
Acvs den Blitzen ihre Bahn.'

(Truppe .)

(Der Vorhang fallt.)

Zweiter
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